
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe proLAA-Newsletter-AbonnentInnen! 

Wirtschaftsförderung  der Firma Brantner für die geplante Erweiterung des  
Betriebsobjektes und  Schaffung neuer Arbeitsplätze 
 
Anschaffung eines neuen Baggers für die Stadtgemeinde 
 
Subventionen an Vereine  
 
Personalangelegenheiten    

eine neuerliche Gebührenerhöhung innerhalb eines Jahres und Erhöhung der  
Bauplatzpreise in Laa und Hanfthal: 

In diesem letzten Newsletter vor Weihnachten berichten wir in gewohnter Weise über die 
wesentlichen Beschlussfassungen im Rahmen der Gemeinderatssitzung vom 6. Dezember 
2011, um Sie über die aktuellen politischen Vorgänge in Laa auf dem Laufenden zu halten. 

Gebühren für 

bis  
2010 

1. Fass-Findeis 
Erhöhung 2011 

2.Fass- Findeis 
Erhöhung 2012 

Erhöhung in 
Prozent seit 

2010 

Grundstücke Laa (pro m²)        21,80 €         21,80 €          25,44 €  16,7 % 

Grundstücke Hanfthal (pro m²)        14,54 €         14,54 €          19,00 €  30,67 % 

Wasser-Bereitstellungsbetrag           2,00 €           2,16 €          10,00 €  400,00 % 

Wasserbezugsgebühr           1,56 €           1,68 €            1,68 €  7,69 % 

Kanalbenützungsgebühr           2,65 €           2,86 €            2,94 €  10,94 % 

Schmutzfrachtbezogene Anteile        32,63 €         32,63 €          36,00 €  10,33 % 

Kanalbenützungsgebühr Einheitssatz           2,20 €           2,37 €            2,44 €  10,91 % 

Müllbehälter z.B. 120l           5,20 €           5,61 €            5,78 €  11,15 % 

Abfallwirtschaftsabgabe        46,00 %         46,00 %         46,15 %  0,33 % 

Abstellplätze   1.162,00 €   1.162,00 €    2.000,00 €  72,12 % 

proLAA stimmte GEGEN: 

proLAA stimmte FÜR: 

Dezember 2011  



proLAA stimmte GEGEN: 

neue Kreditaufnahme in der Höhe von 500.000 neue Kreditaufnahme in der Höhe von 500.000 neue Kreditaufnahme in der Höhe von 500.000 neue Kreditaufnahme in der Höhe von 500.000 €  statt Schuldenabbau  statt Schuldenabbau  statt Schuldenabbau  statt Schuldenabbau    

die nicht dringend notwendige Anschaffung zweier GrundstückeAnschaffung zweier GrundstückeAnschaffung zweier GrundstückeAnschaffung zweier Grundstücke, wodurch die Stadtkasse mit 
120.000 € belastet wird. Ein Grundstück – das im Bauland liegt, jedoch aufgrund seiner gerin-
gen Breite nicht als Baugrundstück verwendet werden kann,  wird um  56 €  pro m² angekauft. 
Ein weiteres Grundstück, das sich im Grünland befindet und landwirtschaftlich genutzt wird, 
wird um 11 € pro m² angekauft. In Zeiten wirtschaftlicher Schwierigkeiten sollte von solchen 
Investitionen Abstand genommen werden, insbesondere wenn auf der anderen Seite die Ge-
bühren teilweise drastisch erhöht werden müssen. 

Beschlussfassung hinsichtlich eines „Generationenkredits“: Beschlussfassung hinsichtlich eines „Generationenkredits“: Beschlussfassung hinsichtlich eines „Generationenkredits“: Beschlussfassung hinsichtlich eines „Generationenkredits“: Von ÖVP und SPÖ wurde eine Ver-
schiebung der Rückzahlungsverpflichtungen auf die nächste und übernächste Legislaturperiode 
beschlossen. Dabei erhöhen sich allein die Zinszahlungen von derzeit etwa 345.000,00 € auf 
etwa 675.000,00 € pro Jahr. Das aktuell niedrige Zinsniveau von  1,00 %Das aktuell niedrige Zinsniveau von  1,00 %Das aktuell niedrige Zinsniveau von  1,00 %Das aktuell niedrige Zinsniveau von  1,00 % (das erst kürzlich 
von der EZB neuerlich um 0,25 % gesenkt wurde), hilft uns hilft uns hilft uns hilft uns daher gerade in der Phase, wo der 
Gesamtschuldenstand durch die niedrigeren Rückzahlungsraten am höchsten ist, durch die Fi-durch die Fi-durch die Fi-durch die Fi-
xierung des Zinssatzes bei knapp 3% überhaupt nicht und führt im Gegenteil zu der oben er-xierung des Zinssatzes bei knapp 3% überhaupt nicht und führt im Gegenteil zu der oben er-xierung des Zinssatzes bei knapp 3% überhaupt nicht und führt im Gegenteil zu der oben er-xierung des Zinssatzes bei knapp 3% überhaupt nicht und führt im Gegenteil zu der oben er-
wähnten Mehrbelastung von über 300.000,00 wähnten Mehrbelastung von über 300.000,00 wähnten Mehrbelastung von über 300.000,00 wähnten Mehrbelastung von über 300.000,00 €/Jahr  !!  /Jahr  !!  /Jahr  !!  /Jahr  !!  proLAA ist strikt gegen ein Verschie-
ben der Zahlungsverpflichtungen auf die nächsten Generationen. 

Beschlussfassung über ein Budget, das nur durch Kreditaufnahmen im ordentlichen Haushalt aus-Beschlussfassung über ein Budget, das nur durch Kreditaufnahmen im ordentlichen Haushalt aus-Beschlussfassung über ein Budget, das nur durch Kreditaufnahmen im ordentlichen Haushalt aus-Beschlussfassung über ein Budget, das nur durch Kreditaufnahmen im ordentlichen Haushalt aus-
geglichen dargestellt werden konnte geglichen dargestellt werden konnte geglichen dargestellt werden konnte geglichen dargestellt werden konnte Diese Situation hatten wir noch nie:  Erstmals in der Ge-
schichte der Stadt Laa sind die Pflichtausgaben der Stadt höher als die Einnahmen! Mit diesem 
Budget ist proLAA keinesfalls einverstanden. Die Stadtregierung aus ÖVP und SPÖ hatte ver-
sprochen, bei den Ausgaben zu sparen. Davon ist nichts zu merken. Statt weniger haben wir 
mehr Schulden gemacht. Daher keine Zustimmung von proLAA zu diesem Budget. 

Beschlussfassung über Grundverkäufe Beschlussfassung über Grundverkäufe Beschlussfassung über Grundverkäufe Beschlussfassung über Grundverkäufe der Stadtgemeinde in der Höhe von über  800.000 € ohne 
Konkretisierung, was verkauft werden soll. Auch das konnte proLAA nicht mittragen. Es er-
scheint proLAA unwahrscheinlich, dass wir so viele Gemeindegründe oder Immobilien verkau-
fen können. Ist eventuell an einen Verkauf und ein Zurück-Leasen der Gemeindehäuser ge-
dacht? Es könnte auch sein, dass durch diese fiktiven Grundverkäufe die Budget-Zahlen be-
schönigt werden sollen, um einen „ausgeglichenen Haushalt“ zu konstruieren. Daher keine 
Zustimmung von proLAA.   

Die neuerliche Gebührenerhöhung wirkt sich für einen Durchschnittsbürger  
mit einem Einfamilienhaus wie folgt aus: 

Rechnung im Quartal eines Haushaltes 
bis  

2010 
1. Fass-Findeis  
Erhöhung 2011 

2.Fass-Findeis 
Erhöhung 2012 

Erhöhung in 
Prozent seit 

SPÖVP 

Wasser-Bereitstellungsbetrag           1,65 €           1,78 €            8,25 €  400,00 % 

Wasserbezugsgebühr für 250m³ Wasser      107,25 €       115,50 €        115,50 €  7,69 % 

Kanalbenützungsgebühr      190,15 €       205,13 €        211,19 €  11,06 % 

Mülltonne 120l        22,88 €         24,68 €          25,43 €  11,15 % 

Abfallwirtschaftsabgabe        10,53 €         11,35 €          11,74 €  11,45 % 

Summe      332,46 €       358,44 €        372,11 €  Ø 11,92%  

Erhöhung der Kosten in Euro  seit SPÖVP 

im Quartal:    39,65 €  im Jahr :    158,58 €  
 Inflation:  2010  1,9% 
                   2011  3,1% 
Erhöhung der  
Stadtgemeinde Laa 11,92 % 


